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Sommerzeit – Reisezeit – Ferien-
zeit. Vielleicht gehören Sie auch zu 
denen, die sich schon lange auf die 
Sommerferien freuen, die eine Rei-
se geplant haben, Abstand vom 
Alltag gewinnen wollen oder ein-
fach das Zuhause geniessen möch-
ten, ohne zu viele äussere Ver-
pflichtungen zu haben. Wie oft 
sitzt uns der Zeitdruck im Nacken. 
Es ist Zeit für dies und jenes, wir 
haben keine Zeit für …, oder wir 
haben nur gerade jetzt Zeit, um 
noch schnell zu … In der Schweiz, 
so äusserte sich ein Nichtschwei-
zer, muss alles schnell gehen, Zeit 

ist kostbar, man muss in unserem 
Land sogar «schnell» warten.

Zeithaben ist heute ein Luxus-
gut, ja ein Geschenk. Die Ferien 
versprechen eigentlich eine Zeit 
der Ruhe und Entspannung zu 
sein, eine Zeit, einfach sein zu dür-
fen. Doch wie oft gerät auch die 
Ferienzeit in eine Zeit des Erwar-
tungsdrucks. Endlich ist es Zeit, 
dass wir Zeit haben, darum muss 
diese Zeit so gut wie möglich ge-
nutzt werden: Möglichst viel Schö-
nes hineinplanen, möglichst viel 
erleben, denn danach ist wieder 
keine Zeit mehr dafür.

Gehören Sie zu den Menschen, 
welche die Zeit einfach geniessen 
können, ohne sie zu verplanen? 
Können Sie sich spontan von der 
Zeit, die Ihnen geschenkt ist, über-
raschen lassen? Ist da Platz für Un-
vorhergesehenes, für Staunen, für 
Nichtstun, für Träumen, für Men-
schen, die Ihnen begegnen möch-
ten, für Gott?

Gott begegnet uns in der Zeit, in 
der heutigen Zeit, in der Ferienzeit, 
im Unerwarteten. Dafür brauchen 
wir aber Zeit. Im durchgeplanten, 
durchorganisierten Alltag ist keine 
Zeit für Gott. Er lässt sich nicht 

einplanen, denn er ist zeitlos. Er 
kommt aber in unsere Zeit, wenn 
wir uns von ihm überraschen las-
sen wollen, wenn es in unserer Le-
benszeit Zeitlücken gibt, die offen 
sind, unbesetzt, unvoreingenom-
men. Es ist Zeit, dass wir Zeit ha-
ben, dass wir uns Zeit nehmen, 
Zeit, die uns echte Begegnungen 
und Überraschungen schenkt!

 

Franziska Diederen, Pastoralassistentin,  

Pfarrei St. Marzellus Gersau

Es ist Zeit!
 Gedanken zur Woche

Seit der Lancierung der Web- 

site www.schule-weggis.ch 

im Herbst 2006 haben sich 

die monatlichen Besucher-

zahlen mehr als verdrei-

facht. 

Schule Weggis, Bruno Weingartner

 

Neben den regelmässig hier in der 
Wochen-Zeitung erscheinenden 
Berichten aus der Schule Weggis 

erfreut sich auch der Internet-
aufritt der Schule einer grossen 
Beliebtheit. Dies zeigt ein Blick in 
die Statistik der vergangenen zehn 
Jahre. Waren es im Monat Juni 
2007, gut sieben Monate nach der 
Lancierung der Website, bereits 
3600 Besuche, so waren es im Mo-
nat Juni 2016 gar deren 11‘005.

Klar aufgebaute Navigation

Die Website der Schule Weggis 
bietet einerseits einen breiten Ein-
blick in die Organisation Schule, 
andererseits ist sie auch aktuell mit 

Informationen aus dem Tagesge-
schehen. Eine klare, intuitiv aufge-
baute Navigation führt die Besu-
cherinnen und Besucher durch die 
Seiten: Porträt – Informationen 
von A-Z – Schulpflege – Schullei-
tung – Kindergarten – Primar-
schule – Sekundarschule – Förder-
angebote – Schuldienste – Tages-
strukturen – Elternforum und 
Links. Ein Schnelleinstieg bietet 
Zugriff auf die meistgesuchten In-
halte wie beispielsweise Ferienplä-
ne und archivierte Berichte aus der 
Lokalzeitung.

News und Veranstaltungen

Einen weiteren wichtigen Teil der 
Website bilden die auf der Ein-
stiegsseite jeweils aktuell publizier-
ten Meldungen sowie Hinweise auf 
Schulveranstaltungen. So können 
hier aktuelle Formulare, Anmel-
dungen, Stundenpläne oder auch 
Ranglisten von Schulsportanlässen 
direkt heruntergeladen werden.

Über 11‘000 Besuche monatlich auf der Schulwebsite
 Statistik des Internetauftritts der Schule Weggis

Aktuell und beliebt seit zehn Jahren – die Website der Schule Weggis.Die Statistik zeigt die steigende Zahl der Besucher der Schulweb-

site in den vergangenen zehn Jahren.


